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Dublier-Verhalten einer 
Rollenoffsetmaschine

◼ Dublees können maschinen- oder 
drucktechnische Ursachen haben. In 
diesem Fall wies die Art des Dublees 
auf Torsionsschwingungen im Druck-
werksantrieb hin.

◼ Das SID empfiehlt, verschiedene 
Zahnradpaarungen hinsichtlich  
Passung und Spielarmut zu prüfen.

◼ Weiterhin sollten die Lagerung des 
Plattenzylinders und der Rundlauf  
der Farbreibzylinder geprüft werden.

Ursachen & Abhilfe

In einem Druckwerk  
einer Offsetrotation 
wurde ein starkes Dub-
lier-Verhalten festge-
stellt. Im Druck waren 
Fehlerbilder unter-

schiedlicher Ausprägung über den 
Druckabschnitt sowie bei aufeinan-
derfolgenden Abschnitten deutlich 
sichtbar. Für den Maschinenher-
steller stellte sich die Frage, ob 
das Fehlerbild in Abhängigkeit zur 
Geschwindigkeit und Bahnspan-
nung stand. Außerdem sollte  
geklärt werden, ob das Dublee  
maschinen- oder drucktechnisch 
bedingte Ursachen hatte.

Um die Gründe für das Dublier-
Verhalten herauszufinden, druckte 
der Auftraggeber auf der betrof-
fenen Rollenoffsetmaschine von  
einer Testform mit vollflächigem 
Raster. Die Druckversuche erfolg-
ten dabei mit unterschiedlichen 
Geschwindigkeiten sowie mit ver-
schiedenen Bahnspannungen. 

Anschließend wurden jeweils 
hundert aufeinanderfolgende 
Druckabschnitte hinsichtlich ihres 
Dublier-Verhaltens in Abhängig-
keit von Maschinengeschwindig-
keiten und Bahnspannungen be-
gutachtet. Dies erfolgte sowohl 
durch visuelle Beurteilung als 
auch durch mikroskopische Be-
trachtung und einer Messung  
der Farbdichte im Abstand von  
2,5 Millimeter über der Drucklän-
ge, wodurch ein Dublee-Profil ent-
stand. Die Farbdichtemessung war 
notwendig, weil Dublees höhere 
Farbdichten als nicht dublierende 
Bereiche aufweisen. 

Ergebnisse
Bei der visuellen Beurteilung stell-
ten die Experten des SID fest,  
dass das Dublee nicht an der je-
weils gleichen Stelle der Druckab-
schnitte auftrat, sondern über die 
Bogenfolge „wanderte“. Gleich-
zeitig kamen sie zu dem Ergebnis, 

dass das Fehlerbild mehrfach 
(dreimal) auf einem Druckab-
schnitt auftrat. Die genauere mi-
kroskopische Betrachtung dieser 
Abschnitte ergab, dass die Dub-
lier-Erscheinungen in wechseln-
der Richtung auftraten, und zwar 
sowohl mit als auch entgegen der 
Drehrichtung des Druckzylinders.

Als Nächstes stellte das SID die 
per Farbdichtemessung ermittel-
ten Dublee-Profile auf den Druck-

abschnitten in Kreisdiagrammen 
dar, die den Bezug zum Druckzy-
linder veranschaulichen und einen 
eindeutigen Dreiertakt aufzeigen 
(siehe Abbildungen). Bei der 
höchsten Druckgeschwindigkeit 
wurden die Dublier-Streifen am 
deutlichsten sichtbar, ebenso bei 
der höchsten Bahnspannung. Auf-
fällig war außerdem, dass das Du-
blee nur auf der Bahnoberseite 
auftrat. Auf der Bahnunterseite 
gab es keinerlei störende Struktu-
ren im Druckbild.

Fazit
Die Ergebnisse der Untersuchun-
gen des SID Leipzig sprechen für 
maschinentechnische Ursachen des 
Dublier-Verhaltens. Die Art des 
Dublees weist auf Torsionsschwin-
gungen im oberen Teil des Druck-
werksantriebes hin. Berechnun-
gen der Frequenz der gleichen 
Zahnstellungen ergaben, dass im 
Räderzug des oberen Druckwerk-
bereiches durchaus Frequenzen 
vorhanden sind, die den erkann-
ten Dreiertakt des Fehlerbildes 
verursachen könnten. 

Die zusätzliche Berechnung der 
Eigenfrequenzen der Walzen er-
gab, dass diese das rund Zehnfa-
che der Frequenz des Fehlerbildes 
betragen und nicht als Dublee- 
Ursache infrage kommen. 

Das SID Leipzig empfahl der 
Druckerei, verschiedene Zahnrad-
paarungen in der Rotation hin-
sichtlich ihrer Passung und Spiel-
armut zu prüfen. Des Weiteren 
sollten insbesondere die Lagerung 
des Plattenzylinders sowie der 
Rundlauf der Farbreibzylinder 
überprüft werden. ■

?

Farbdichteprofile 
mehrerer Druckab-
schnitte bei höchs-
ter Leistung (oben) 
und stärkster Bahn-
spannung (unten)

In Zusammenarbeit mit

Technik Praxisfall
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